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lateinıschen Rıtus verbın  ıch testge- DiIe AdICK“ geratenen assa- dener polıtıscher Parteıen und eEeWe-
halten, WEe1 nachkonzıhllare eltbIi- SCH über dıe chrıstliıche Ehelosigkeıt SUNSCH Algerıens, iıhnen dıe fun-

damentalıstische iıslamısche Heılsfrontschofssynoden hätten diese ausdrück- sıch, dıe nıcht verdaulıiıcher werden,
lıch bekräftigt. indem I1a  —_ ogleiches der Ehe WıderTanNn- FIS ebenso WIE dıe RegjJerungspartel
DiIe Arbeıtsgruppe der 7dK-Kommıis- ICN läßt, verraten eIN1gES über dıe Be- FLN, In Rom trafen. Unter den rund
SION „Pastorale Grundfragen  ©  9 dıe dıe Tangenheıt der Autoren selbst 20) Teilnehmern Warl auch der rühere
Erklärung erarbeıtet hat, dürfte dıes algerısche Staatspräsıdent Ahmed Ben1e INa VO Reaktionen ab, dıe demwon auch gewußt en In der der Es andeilte sıch ©] lediglich
Beschlußfassung VOTAUSSCLANSCHNCNH

/dK mangelnde Romtreue, dıe MaJorI1- eiınen VO formellen orgabensıierung des konservatıven und ira-Eınführung (vielleiıc hätte Ian bes- dıtionsbewußten E lementes ın dem unbelasteten Gedankenaustausch, eın
SCT dıese der Erklärung selbst der Kolloquium.
Offentlichkeit präsentiert) nahm das Laı:engremıium vorwarfen und aro

schon dessen Totenglocke läuten be- Von Teılnehmern wurde dieses ]refi-Kommıiıssıonsmiıtglıed alter Bayerlein
viele der erwartenden Eınwände SAaNUNCH auch der wohlwollende 1& fen als eın sEXSICT. wichtiger Schritt“‘

In das Papıer ein1germaßen ratlos bezeichnet, der Maıländer „CorriıereVOrWCR, unterstrich jedoch einN1ger-
maßen hoffnungsvoll: DIie rage der zurück. Natürlıich steht diese Erklärung sera  .. sprach VO eiInem „kleinen

In einem größeren Diıiskussionszu- Wunder“ ( DIieses JIreifenverpflichtenden Ehelosigkeıt atholı- sammenhang. SO en sıch auch dıescher Prijester könne In der Kırche Ol=- W äal OlIflenDar brısant. daß Algeriens
fener dıskutiert werden als manch zurücklıiegenden Foren und Synoden In Botschafter In talıen und dıe egle-

mehreren deutschen Bıstümern für dıe IUuNeg INn Algıer CS für nötıg efanden,dere. DiIie Kommıissıon verwelst dazu
auf dıe kırchliche Praxıs! dıe ahrhun- el VO vın probatı" dUSSCSPTIO- sıch umgehen VO der Konferenz

chen. DIiese Empfehlungen aber WAaTeEenN dıstanzıeren. SI1e sahen darın MEdertelang neben unverheıirateten TIe-
auch verheıiratete gekannt habe, eingebunden In einen breıt angelegten Eınmischung ausländıscher Kräfte In

Reflexionsprozeß ZUT /Zukunft der innere algerische Angelegenheıten,besonders aber auch auf dıe Ostkırche, Pastoral 1Im jeweılıgen Bıstum.1n der dies immer noch Se1 der Regilerungschef bezeıchnete das
Dagegen hängen dıe knappen vier Ireffen als „InOpportun und mıßver-e Güterabwägung SEe1 driınglıch: ınA4d-Seıten INn der UE auch ständ  e“zwıschen der Siıcherstellung des sakra-

mentalen Charakters der Kırche als WE INan keineswegs dem /7/dK dıe Interessant diesem Vorgang WT

Kompetenz auch In geistlıchen und neben den Perspektiven, dıe sıch dar-Eucharıstiegemeinschaft und elner
rıngen nötıgen Erweıterung und lıg1ösen Fragen absprechen kann. AUs für dıe extirem schwıerıge iInnen-

uch das Dılemma der Sıtuation selbst polıtısche Lage Algeriıens eröffnenVertiefung kategorılaler Seelsorge oder ist dem 7dK nıcht anzulasten, schonder Aufrechterhaltung der In vielfa- könnten auch dıe rage, WCI In dıe-
Sal nıcht, daß CN sıch ZUuU precher der SC Fall dıe verschliedenen Parteıjencher Hınsıcht ewährten egelung unter dem pastoralen Notstand leiıden- der Konferenz nach Rom geholt hatte,verpflichtender Ehelosigkeıt katholi1-

scher Priester. Das Dılemma, für das den (jemeılınden macht Das 1st seıne über WEEIN dıe Kontakte lerfür lefen
Aufgabe, und S1e könnte CS noch mehr Es WarT erneut dıe Basısgemeiln-diese Erklärung In erster Linıe steht,

wurde besonders ELE In der AUS- werden, auch WENN tradıtionell der schaft San Eg1di0 AdUus dem römıschen
Akzent eher auf sOo7z1al- und gesell- Stadtvıiıertel I rastevere.

SdSC Bayerleıns: DIie Argumente PIO
und CONLLA selen wohl weıthın bekannt schaftspolıtischen Fragestellungen Jag Erneut deshalb, we1]l diese (Geme11nn-Die Alternatıve ware nıcht Schweıgenund ausgetauscht, nunmehr stünden

SCWESCH, sondern eın entschıedenerer, schaft sıch bereıts se1ıt ein1ger eıt
Entscheidungen SO weıt ist alles eiınen Namen damıt emacht hat, in
nachvollziehbar offensıverer, aber auch gründlıcherer internationalen Konflıkten vermıt-Dıskussionsbeıitrag. fONur Mıt dıeser Erklärung stellt Nan en tätıg werden. Am bekann-
eın Faß auf den ISC AUSs dem HNan testen wurde ihre Vermittlung 1M
11UT schwer mıiıt leiıner schöp- Bürgerkrieg VO OSAMDL (die Ver-
fen kann. /u CN verflochten 1st dıe handlungen dauerten alleın Z7WEI1-
verpilichtende Ehelosigkeıt mıiıt dem eiInhNalb Jahre). Begrenztere Aktıonen
herkömmlichen Priesterbild sehr betrafen Krisenherde WIE den an,
ist der Z ölıbat der Weltpriester 2 e1- Umstandslos Angola und erbıen Weıt über talıen
NCN prägenden Merkmal des ırchlı- hınaus wurde dıe (Jemennschaft
chen Lebens überhaupt geworden, als Das Friedensengagement der FOML- iıhres Engagements für dıe Jährlıc
daß glauben machen kann, dıe abgehaltenen Gebetstreffen ıIn der
ufhebung der zwingenden Verbin- schen (Jemeinde San E 2idi0 Iradıtion des (jebetstreffens VO

dung VO  } Ehelosigkeıit und Priester- Ende November berichteten dıe Me- Assısı 1mM re 986 ekannt
(um hätte nıcht weıltaus mehr ZA UG olge dıen VO einem Frıedensgespräch, DIe „Comunıiıtäa San Eg1di0“ entstand
als 11UT ein1ge verhelımratete Priester. dem sıch erstmals Vertreter verschle- 968 1mM studentischen Mılıeu der ıtalı-
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der und Obdachlose Mahlzeıten erhal-enıschen Hauptstadt. ach eigenen lers, der TOTLZ der Komplexıtä des
Angaben ehören ihr heute weltweıt ten DiIie ründung erfolgte nıcht on noch ausreichend VO der
rund Personen In etiwa 20 LÄän- Überwindbarkeit der Barrıeren üÜber-fällıg zeıtlıch und eıist1g 1m Umfeld
dern Am stärksten ist S1e In Rom VO 1968, und ennoch werden der ist, dıe elıne friıedliche Lösung
DZW talıen vertreten S1t7 der deut- Gemeıunde gutle Beziıehungen ZUT amıt- bıslang verhınderten. Der Ort Rom,
schen „Gemeıinschaft St Agidius“ 1ST lıchen Kırche nachgesagt. Weltweit dıe räumlıche und geistige ähe
ürzburg. 1986 erkannte S1e der unterhält S1Ce za  OSse Kontakte, viel- ZUT Kurıe, ohne aber Oormell In dıe ku-
Apostolısche uhl als „„Öffentlichen fach In Verbindung mıt Entwicklungs- riale Polıtiık eingebunden se1IN, dürf-
Vereın VO Gläubigen“ Aus nla und Soforthilfemaßnahmen SOWIE e1- eher VO Vorteıl seInN.

Kırchliches Handeln auftf ethıschemdes 25. Jahrestages der Entstehung N  N Nıederlassungen, Kontakte, INn
der Gemeınnschaft Johannes denen auch dıe Basıs gelegt wiıird für (Gebilet ırd sıch In einer olle, W1IEe S1e
Paul San Eg1d10 1m (Iktober 9972 hre Vermıittlungstätigkeiten. San Eg21d10 spielt, nıcht erschöpfen
seinen etzten Besuch abh (Wortlaut der ber dıe eiIhoden der Konflıkt- können. ber daß dıese, praktızıert
Predigt ın Osservatore Romano, VOIN Gruppen und Eınzelpersönlıc  el-  bschlıchtung, WI1Ie S1e San Eg1d10 ZUTA (en; nıcht 11UT thısch angeze1gt, S0(OIM-Anwendung bringt, 1st bısher wen1g De- dern durchaus auch polıtısch erfolg-Man rag sıch, gerade eine kannt Aus Schriften der Gemeı1inschaft,
Gruppe WIEe San Eg1d10 dıese olle Interviews pricht der sehr „unmıt- reich se1ın kann, ze1gt das e1spie dıe-

SCT Geme1inschaft. nlspıelt. Vıeles dürfte auch hlıer mıt telbar“ wirkende Versuch, sıch auf dem
bestimmten Personen 1N- Boden des Evangelıums für das e1IN-
hängen, AUSs programmatıschen Aus- W ds INan umstandlos eiıne

und Absıchtserklärungen äßt AOCKECCHLCKE elt“ Ahnlich
sıch nıcht erklären. DIe fran- scheınt CS 1mM Fall des carıtatıven Enga-
zösısche Tageszeıtung „La (CTO1X gements der Gemennschaft legen:
nannte den (Gründer und Präsıdenten Hıer ırd „wenıger versucht, In polı-
der Gemeıinschaft, den Hıstoriıker tischen Instıtutionen längerfrıistig Erfolgschancen
Andrea Riccardı, denn auch einen wırken, als vielmehr In den einzelnen Bericht der niederländischen „ Kom-„unermüdlıchen Pılger In dıplomatısc ungeheuer fordernden Sofortemegriffen
oder Öökumeniısch gerechter ache  e dıe Not ındern“‘ (Pıichler, a.a.O.) MLSSLION Dialog“

ach diıesem Selbstverständnıiıs ist CX© 94) [Das Stichwort Dıalog spielt derzeıt
Mıt San Eg1d10 Ist IMNe Gemeninschaft keın 1derspruch, sıch selbst dezıdiert nıcht 1L1UT In der katholischen Kırche

Iyps INn Erscheinung reten, als nıcht-polıtische (Gemeninschaft der Bundesrepublık eıne wichtige Rao[l-
dıe sıch schwer mıt den erkömm- verstehen, zugle1c aber allerle1ı en [E} das Zentralkomiıtee der deut-
lıchen Kategorien einordnen äßt Es auf höchster polıtıscher ene schen Katholiken VOT dre1ı Jahren eın
andelt sıch keiınen Verband 1m knüpfen Papıer über „Diıalog und Dıalogver-
Sinne der Katholischen Aktıon San we1igerung“ vorlegte und der Vorsıt-ıne solche Haltung ist nıcht mıt Inte-Eo1di0 Ist keıne UOrdensgemeıninschaft, gralismus verwechseln und OCn zende der Bıschofskonferenz erst kürz-
obwohl Eınflüsse AUSs den en ıch eIn gewiıchtiges Referat Zu ole1-
übersehbar SINd. Es andelt sıch aber steht dahınter auch dıe Furcht, dıe 09

henıschen Katholiıken könnten sıch 1m chen ema 1e (vgl ds Heft, Z9)
für dıe eıgentliıchen Mıtglıeder auch Ende (O)ktober 1994 wurde INn den Nıe-
nıcht ine OSse Personalgemeinde polıtıschen Pluralısmus der ıtahen1- derlanden der umfangreıiche SCHIU5-schen (Gesellschaft verheren. Rıccardı:dıe Mıtgliedschaft eıne Art Kate- bericht einer „KOommı1ssıon Dıialog“
chumenat und eilne deutliche Entsche!1l- Das Engagement der Katholıken be- veröffentlıcht, dıe Anfang 1994 VOstehe nıcht 11UT 1m 5  amp für dasdung für dıe Gemennschaft VOTauUus en und dıe Benachteıilıi- Ständıgen Rat der Bıschofskonferenz

eingesetzt worden Wrl Die ünfköpfi-ine zehn re alte Arbeıiıt über Ba- gun  .. Es gehe darum., den „polıt1-
sısgemeinden In Italıen (Josef Pichler, schen Relatıyismus“ qls olchen C Kommıissıon sollte Vorarbeıten auf

der UG nach Möglıchkeiten 2A0 FÖöTr-Kırche, Glaube., Polıtık, unchen markıeren. ME olle, WIE S1e San
Maiınz charakterısıiert ihr Kon- Eg1d10 1mM /usammenhang mıt Kon- derung eiInes möglıchst breıt ngeleg-

ten Dıialogs 1n der katholischen Kırchezept als das Bemühen um eıne hene- Mlıktschlıchtungen spielt, mnuß nıcht UN- der Nıederlande eısten.diktinisch Form gemeinschaft- professionell sSe1n und doch dürfte
lichen /Zusammenlebens. DiIe der Erfolg nıcht e1igentlıch darın ZU DiIe Eınsetzung der Dıialog-Kommıis-
spruchsvolle Liturgie In der Kırche chen se1IN, dıe Politık-Profis In ihrem SION und hr Berıcht haben eınen dop-
eINes ehemalıgen armel-Klosters Ist eigenen escha Al Professionalıtät pelten Hintergrund: 7A01 einen dıe
das eINE, das andere ein vielfältiges CA- 7/) überholen, sondern In den „guten massıven innerkırchlichen Spannun-
rıtatives Engagement, darunter auch Diensten“ eINes In selinen otıven SCH, dıe der katholischen Kırche ıIn den
eine Mensa, In der rund 2000 Auslän- über jeden 7 weiıfel erhabenen Mak- Nıederlanden seıt der unmıttelbaren
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